
 
 
 
 

 

Hübsch
wo er a
kommt,
sagt, in 
schreibe

Dabei v
Flugzeu
von Kol
nur in T
seln, Lä
Schiff b
auf Entd
hat das 
tigen Na
wunder
vorschlä
Bedeutu

Als das 
wirbt – 
cherlich
nicht da
als der 
frieden.
Vater u

„Kart
dig, k
wesh

In den N
und Kar

Hugo
spann
Aben
umsc
nung,

: Der Autor
auf seinen F
, mag man 
Hotelzimm
er. 

verlegt er d
ge verschw
umbus. Die

Teilen entde
änder oder 
auen lässt, 
deckungsre
Schiff eine 

amen muss
rt es nicht, 
ägt, das Sch
ung (=der u

bezaubern
solche, die

h erfahrene
amit auslau
Vater auf S
. Wäre da n
nd auch vom

ten sind der S
kann uns nic
halb es nicht 

Nächten ha
rten vertrau

o liebt den G
nend, denn 
teuer. Wenn

chlossen. Sein
, dann wagt

 
 

Rob S

PPee

r des Buche
Flügen woh
kaum glaub
ern, weil er

ie Handlun
wendete: in 
e Seefahrt s
eckt, und so
gar Erdteil
als dem So
ise gehen. 
edle Gallio

s das Schiff n
dass Ruper

hiff doch El
unfähige Tro

d schöne S
e torkeln un
 Seeleute a
fen kann. H

See blieb; n
nicht der ü
m Onkel, de

Schlüssel zum
chts mehr au
eines Tages 

t Hugo sich
ut gemacht.

Geruch von P
sie verhieße

n er mit dem
n Finger wan
e er sich aufs

Stevens

eerrddiidd
DDaass  AAmm

Boje 2008

 

s, Rob Stev
l gelandet s

ben, das es 
r da nicht n

g in eine Z
das 15. Jah
spielt näml
o mancher 
e. So auch 

ohn die Ide
Nicht das e
nsfigur, und
natürlich ha
rt begeister
l Tonto Per
ottel) ihm g

chiff im Ha
nd schwank
aus –, wird 
Hugo ist der
nun leben s
übermächtig
em ehemali

m Verständn
ufhalten! Sob
möglich sein

h ohne Wiss
 

Papier, den D
en Wissen ü

m Finger die K
nderte die W
fs Meer hinau

ddoo  
mmuulleetttt  ddee
8 • 251 Se

vens, ist Pilo
sein mag –
einfach „e
ur Ruhe ha

Zeit weit zu
rhundert, u
ich eine en
verspricht 
Rupert Lily

e kommt, e
r darauf irg
d was will d
aben, im Bli
rt ist, als K
rdido zu ne
ottlob unbe

afen steht u
ken, denn d

Hugo das 
r Neffe des 
ie beide ein

ge Wunsch,
igen Karten

nis der Welt, 
bald es verlä
n sollte, einm

sen des Onk

Duft von Tin
über die Ve
Küstenlinien 

Westküste von
us und zog im

eess  KKaarrtteenn
iten • 14,95

ot bei Britis
so fantasie

rfunden“ is
be, sondern

rück, als m
und so werd
norme Rolle
sich Ruhm 
ywhite, des
er könne do
gendwie vor
das Herz (vo
ick schon au
olumbus ih
nnen, ein w

ekannt bleib

und Rupert 
dieser Gang
Herz schwe
Kartenmac
n Leben in 
, die Sehns
macher, ge

Hugo! Ist di
ssliche Karte

mal um die ga

kels (denkt 

nte, Öl und S
rgangenheit,
nachfuhr, st

n Afrika hinu
mmer engere

nnmmaacchheerrs
5 • ab 12 

h Airways, 
ereich, wie 
t, und noch
n auch Papi

man noch ke
den die Pers
e in diesem
von der En

ssen Vater 
och einfach
rbereitet w

on Rupert) m
uf den künft
hm nach ku
wohlklingen
bt. 

mal eben d
g, denkt Rup
er bei dem 
hers Walte
Armut, abe
ucht in die

eerbt hat: 

ie Weltkarte
en gibt, wüss
anze Welt zu

er) mit den

Staub. Er fan
t, ungelöste 
tellte er sich 
unter bis zum
e Kreise. 

rrss  

und man fr
dieses Buch

h dazu, wie 
ier und Grat

einen Geda
sonen Zeitg
 Buch. Die 
tdeckung n
ihm ein pr
 mal losfah
äre, aber im

mehr. Einen
tigen Ruhm

urzer Bekan
nder Name,

die Mannsc
pert, zeichn
Gedanken,
r, der ihn a
er glücklich 
 Ferne, die

 erst einmal 
ste ich keine

u segeln.“ 

n einstigen 

nd Karten un
Rätsel und 
das Land vo

m Kap der Gu

ragt sich, 
h daher-
Stevens 

tiskugel-

nken an 
genossen 

Welt ist 
neuer In-
rächtiges 
hren und 
mmerhin 
n großar-

m, und so 
ntschaft 
, dessen 

chaft an-
net ja si-
, dass er 
ufnahm, 
und zu-

e er vom 

vollstän-
en Grund, 

Geräten 

ngeheuer 
künftige 

or, das sie 
uten Hoff- Ja

nu
ar

 2
00

9 
 ©

w
w

w
.a

lli
te

ra
tu

s.
co

m
  •

 N
ac

hd
ru

ck
 fr

ei
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r Q

ue
lle

  •
 A

st
rid

 v
an

 N
ah

l 

1 

 



 
 
 
 

 

Ja
nu

ar
 2

00
9 

 ©
w

w
w

.a
lli

te
ra

tu
s.

co
m

  •
 N

ac
hd

ru
ck

 fr
ei

 u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r Q
ue

lle
  •

 A
st

rid
 v

an
 N

ah
l 

2 

 

In der Nacht schleicht sich Hugo auf das Schiff, heuert an, um dort schließlich bereits auf 
einen anderen Kartenmacher zu treffen: seinen Onkel Walter, der Hugos Spielchen durch-
schaut hat und weiß, dass er dem Neffen bei seiner Mut, das Leben zu erobern, nicht im 
Weg, wohl aber hilfreich zur Seite darf. 

Das Abenteuer nimmt seinen Lauf, als die fast immer etwas betrunkene Mannschaft tatsäch-
lich Land entdeckt und „Admiral Rupert“ Onkel und Neffe am Strand der Insel aussetzt, da-
mit sie „Kokosnüsse oder so was“ holen, die Grundlage seines Entdeckerruhms werden sol-
len. Doch die Insel ist nicht unbesiedelt, und konnte das Buch bis hier noch in etwa als histo-
rischer Roman gelten, so ändert sich das schlagartig, als das wirkliche Abenteuer beginnt. In 
einem Feuerwerk unverbrauchter, brillanter Ideen weiß der Autor seine Leser über die fol-
genden 200 Seiten zu führen, und das macht er so gut, dass man mit Hugo und seinen neuen 
Freunden zittert. Wird es ihnen gelingen, den von Skavagaren entführten Onkel zu retten, 
bevor ihn die Buffeloger in einem großen Gelage auffressen? 

Es dauert eine Zeitlang, bis Hugo sich an seine neuen Gefährten und auch Feinde gewöhnt 
hat, an Pigasus, das Flatterschwein, an fleischfressende Wasserschnecken und Wassernixen, 
an Riesenvampirkäfer und die dreiköpfige Giftschlange, aber mit ihrer Hilfe macht er sich 
daran, das Geheimnis der Insel zu lösen, in der Erkenntnis, dass dies die einzige Chance ist, 
den Onkel doch noch lebend anzutreffen und zu befreien: Wo hat seinerzeit der Fremde, der 
den Frieden raubte, die silberne Eichel vergraben, die den Frieden erhielt? Hugo macht sich 
daran, die längst verschollene Eichel zu suchen … 

Es ist ein ungemein spannendes Buch, das vieles in sich vereint: lehrreiche Informationen, 
etwa wie die damalige Welt aussah und welches Wissen die Menschen im 15. Jahrhundert 
hatten; witzige Episoden, vor allem die um den Hohlkopf Rupert (in dem Stevens dem Leser 
oft genug einen Spiegel vorhält); spannende Elemente, die sich mit der gesamten For-
schungsfahrt und dem Abenteuer der Schatzsuche verbinden, und nicht zuletzt märchen-
haft-fantastische Züge, die auch das Unwahrscheinlichste möglich machen. 

Natürlich wird der Onkel gerettet, so viel sei verraten. Der Reiz der Geschichte liegt nicht im 
ungewissen Ausgang, sondern darin, wie die Rettung erreicht wird. Und das ist gut so, denn 
Rob Stevens stellt uns in Kürze die Fortsetzung der Abenteuer von Walter und Hugo in Aus-
sicht … 
 
 
 

Astrid van Nahl 


